Programm 12: Bau schlau – Bau auf Jesus!
Das Haus auf dem Felsen

[bookmark: _GoBack]
Puppenstück

Puppen: Lutz (Lu), Bine (Bi), Mäggi (Mä), Helfer hinter der Bühne, Erzähler (Erz)
Situation: Die Puppen spielen am Strand.
Material: Badekleidung und Sonnenbrillen für die Puppen, Luftmatratze, Sandspielzeug,
Muscheln, Meeresrauschen, Wasserpistolen, Köcher, Fische, Sonnencreme, Gießkanne mit Wasser, Steine – Kulisse wird in Strand und Meer verwandelt: gelbe und blaue Tücher, Plane am Zaun (da es nass wird), eine Art „Balkon“ (das kann man mit einem Blumenkastenhalter erstellen) 

Teil 1
Bine liegt auf der Luftmatratze oder sonnt sich.
Bi:	Ach, ist das heute heiß. Wo ist denn meine Sonnenmilch? Erst einmal eincremen.
	Mäggi! Cremst du mir den Rücken ein?
Mäggi kommt etwas genervt und cremt Bine ein.
Mä: 	Mann, Bine, ich habe dazu keine Lust! Ich will mit Lutz im Sand spielen.
Bi:	Hast du mich auch richtig eingecremt und ist auch nichts mehr weiß?
Mä:	Hach, das ist mir doch egal. Du bist schön wie immer, keine Angst.
Bi:	zickig 
Bäh, davon verstehst du nichts.
Mäggi geht zu Lutz.
Mä:	Nö, aber vom Sandburgenbauen, ich geh zu Lutz.
Bi:	Sonnt sich weiter.
Super Strand hier. Schon zehn Tage Sonne. Jetzt werde ich endlich mal so richtig schön braun. He, geh weg du blöde Fliege! Die anderen in der Schule werden richtig neidisch sein auf mich.
Mäggi und Lutz stürzen vorbei mit Geschrei und Wasserpistolen, Bine wird nass, auch das Publikum.
Bi:	quietscht 
Hey, passt doch auf, ich werde ja ganz nass!
Mä:	Ach, die Bine ist heute echt langweilig. 
Mäggi spritzt noch einmal Bine nass, diese schreit auf
Mä:	Komm, Lutz, wir gehen Fische fangen.
Bi:	geht genervt weg 
Ja, geht mal. Ich gehe jetzt schwimmen, nass bin ich sowieso schon.
Lutz und Mäggi spielen mit dem Netz. Bine kommt ans Ufer, Lutz will ihr den Fisch zeigen, sie ekelt sich.
Lu:	Schau mal, Bine! Ich habe einen Fisch gefangen.
Bi:	Igitt, geh weg mit deinem glibberigen, glitschigen Fisch. Ich such mir jetzt einen anderen Platz, ihr nervt mich.
Bine geht weg.
Mä:	Lutz, wollen wir eine tolle Burg bauen?
Lu:	Das ist eine tolle Idee. Ich hole meine Schaufel und den Eimer.
Lutz holt hinter der Kulisse die Sachen, dann überlegen die Puppen, wie sie die Burg bauen wollen.
Mä:	Schau mal, wir bauen hier zwei große Türme.
Lu:	Prima Idee. Und dann verzieren wir das mit Muscheln. Vielleicht bauen wir noch einen unterirdischen Gang. Schau, hier lang und dann um die Ecke...
Mä:	Genau, und ein richtiger Wassergraben muss herum.
Lutz:	Ich geh jetzt mal Muscheln sammeln.
Lutz verschwindet wieder hinter der Kulisse, singt dabei. Er kommt zurück und zeigt den Fund.
Lu:	Schau mal, Mäggi, so schöne Muscheln.
Mä:	Oh, die glitzert!
Lu:	Jetzt geht’s aber richtig los mit unserem Burgbau.
Stimme aus dem Off:	Lutz! Mäggi! Ihr müsst eingecremt werden!
Lu:	stöhnt 
Och nee! Jetzt nicht!
Mä:	Komm Lutz, Wir fangen hinterher richtig an!
Mäggi und Lutz verschwinden.
Während der Pause muss nun eine (recht simple) Sandburg auf den Balkon gebaut werden.

Teil 2
Lutz und Mäggi stehen an der Burg mit Schaufeln.
Mä:	So Lutz, haben wir das nicht klasse hingekriegt?
Lu:	Boa, find ich auch! Das haben wir echt cool gemacht! Bine, Bine, schau doch mal!
Bine kommt mit Sonnenhut.
Mä:	Ist die nicht schön geworden?
Bi:	Wow, das habt ihr ja echt super gemacht. Total cool. 
schaut sich um 
Aber wisst ihr, hm, also, das Wasser ist ganz schön nah.
Lu:	Quatsch. Das hält.
Mä:	Oh, Lutz! Ich glaube die Bine hat Recht. Die Flut kommt. 
Hinter der Kulisse wird mit einer Gießkanne Wasser unter die Sandburg gespült.
Mä:	Lass uns schnell Steine holen. Das retten wir noch!
Es muss eine etwas chaotische Situation im Gespräch und im Tun entstehen: Puppen holen Steine, versuchen einen hektischen Rettungsversuch, Burg bröckelt, Wasser schwappt, Burg stürzt ein …
Lu:	jammert 
Oh, nein, die schöne Burg. Die ganze Arbeit. Die schönen Muscheln. Alles hin ... So ein Mist!
Mäggi und Bine stehen entsetzt da! Erzähler/in kommt.
Erz:	Oh, eure schöne Burg, da hat euch wohl die Flut überrascht. Da fällt mir eine Geschichte ein, die muntert euch bestimmt wieder auf. Lasst uns ein Stück am Strand entlang gehen und dann erzähle ich euch die Geschichte von zwei Männern …
Alle verschwinden hinter der Kulisse. Geschichte folgt.



